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L iechtensteinisches L andesgesetzblatt 
Jahrgang 2018 N r. 78 ausgegeben am  27. A pril 2018 

 

V erordnung 
vom  24. A pril 2018 

über den A bschussplan für das Jagdjahr 
2018/2019 

A ufgrund von A rt. 32, 33, 34a und 59 des Jagdgesetzes vom  30. Januar 
1962, L G B l. 1962 N r. 4, in der geltenden Fassung, verordnet die R egie-
rung: 

I. A llgem eine B estim m ungen 

A rt. 1 

G egenstand und B ezeichnungen 

1) D iese V erordnung regelt den A bschuss von R eh, R othirsch, G äm se, 
Steinbock, W ildschw ein, B isam , W aschbär, M urm eltier und B irkhahn 
für das Jagdjahr 2018/2019. 

2) U nter den in dieser V erordnung verw endeten Personen-, B erufs- 
und Funktionsbezeichnungen sind A ngehörige des w eiblichen und 
m ännlichen G eschlechts zu verstehen. 

A rt. 2 

Jagdgrundsätze 

1) W älder, die als Flächen m it sehr w ichtiger Schutzfunktion ausge-
w iesen sind, sow ie die Perim eter nach A rt. 8 und 9 sollen in allen R evie-
ren jagdliche Schw erpunkte bilden. T reten in diesen G ebieten ausserhalb 
der ordentlichen Jagdzeit W ildm assierungen auf, die zu nicht vertretba-
ren Schäden an der W aldverjüngung führen, sind die Jagdpächter ver-
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pflichtet, in A bsprache m it dem  A m t für U m w elt und dem  zuständigen 
G em eindeförster unverzüglich jagdlich einzugreifen. 

2) T reten auf landw irtschaftlich genutzten Flächen ausserhalb der or-
dentlichen Jagdzeit nicht vertretbare Schäden an K ulturen auf, sind die 
Jagdpächter verpflichtet, in A bsprache m it dem  A m t für U m w elt unver-
züglich jagdlich einzugreifen. 

3) Z ur V erbesserung der K oordination jagdlicher M assnahm en und 
zur Förderung der Z usam m enarbeit sind revierintern und revierübergrei-
fend B ew egungsjagden durchzuführen. 

II. A bschussplan 

A rt. 3 

M indestabschuss und E rfüllung des A bschussplans 

1) Für R eh, R othirsch und G äm se gelten unter B erücksichtigung des 
G eschlechts und A lters (erfüllte L ebensjahre) und vorbehaltlich A rt. 6, 8 
und 9 die M indestabschussvorgaben je A bschussplanregion und R evier 
nach A nhang 1. In A bw eichung von A rt. 7 A bs. 1 B st. b der H egever-
ordnung besteht beim  R othirsch die Z one I aus den R evieren A lpila, 
Pirschw ald, Planken, E schner R iet und Schaaner R iet. 

2) D ie quantitativen A bschussvorgaben gelten als erfüllt, w enn der 
M indestabschuss nach A bs. 1 für jede A bschussplanregion erreicht ist. 
Sind die V orgaben für eine A bschussplanregion nicht erfüllt, gelten auch 
die V orgaben für jedes R evier dieser A bschussplanregion als nicht erfüllt. 
B eim  R otw ild ist ausschliesslich die E rfüllung bei der K lasse der T iere 
und K älber ausschlaggebend. 

A rt. 4 

A bschussvorgaben 

1) Für die B ejagung des R othirsches gelten vorbehaltlich A rt. 8 und 9 
folgende V orgaben: 
a) U nabhängig von den M indestabschussvorgaben nach A rt. 3 und den 

E rfordernissen nach B st. b und c hat jedes R evier den A bschuss eines 
H irsches frei. 
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b) A m  E nde des Jagdjahres ist für jeden A bschuss eines jungen H irsches 
(1 bis 3 Jahre) der N achw eis von zw ei erlegten Stücken K ahlw ild zu 
erbringen. 

c) A m  E nde des Jagdjahres ist für jeden A bschuss eines alten H irsches 
(4 Jahre und älter) der N achw eis von acht erlegten Stücken K ahlw ild 
zu erbringen. In diesem  Fall ist der A bschuss von zusätzlich höchs-
tens drei jungen H irschen zulässig. 

d) E s gelten keine A bschusseinschränkungen in B ezug auf K ronen oder 
andere G ew eihform en. 

2) Für die B ejagung der G äm se gelten vorbehaltlich A rt. 8 und 9 fol-
gende V orgaben: 
a) In den R evieren B argälla, Sass, G uschgfiel, M albun und V alüna er-

folgt der A bschuss gem äss den zahlenm ässigen V orgaben nach A rt. 3. 
D abei m üssen 55 %  des G esam tabschusses auf G eissen und K itze, 
10 %  auf Jährlinge und 35 %  auf B öcke fallen. 

b) In den R evieren A lpila, Pirschw ald, Planken, V aduz, T riesen, T rie-
senberg, L aw ena und B alzers ist ein G eschlechterverhältnis von 1:1 
anzustreben. 

3) Für M urm eltiere gelten w eder ein M indest- noch ein H öchstab-
schuss. Sie sollen insbesondere in G ebieten erlegt w erden, in denen für 
die L and- und A lpw irtschaft Schäden entstehen. In solchen G ebieten 
kann das A m t für U m w elt in A bsprache m it den Jagdgem einschaften 
Sonderabschüsse in der Z eit vom  15. A pril bis 15. M ai bew illigen. 

4) In den R evieren B argella, G uschgfiel, L aw ena, M albun, Sass, T rie-
senberg und V alüna ist je ein B irkhahn zum  A bschuss frei. 

5) In den R evieren L aw ena, V alüna, M albun und B alzers sind insge-
sam t zw ei Steinböcke (einer 1 bis 3 Jahre und einer 6 bis 10 Jahre) sow ie 
zw ei Steingeissen zum  A bschuss frei. 

A rt. 5 

Q ualitative A bschusserfüllung und K om pensation 

1) D ie V orgaben in B ezug auf das G eschlechterverhältnis und das A l-
ter der erlegten Stücke m üssen spätestens bei B eendigung der Jagdzeit 
erfüllt sein. 
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2) Fehlende A bschüsse von m ännlichen Stücken können kom pensiert 
w erden durch A bschüsse von: 
a) w eiblichen Stücken oder K itzen beim  R eh; 
b) w eiblichen Stücken 2 Jahre und älter oder K itzen bei der G äm se. 

3) Fallw ild oder H egeabschüsse w erden nur auf A ntrag der Jagdge-
m einschaft zur qualitativen A bschusserfüllung (G eschlechterverhältnis, 
A lter) herangezogen. 

A rt. 6 

Q uantitative A bschusserfüllung und K om pensation 

U nabhängig von den M indestabschussvorgaben nach A rt. 3 können 
zur quantitativen A bschusserfüllung einzelne Stücke einer W ildart durch 
Stücke einer anderen W ildart kom pensiert w erden. K om pensiert w erden 
kann nur m it w eiblichen Stücken, Jährlingen (G äm se), K itzen und K äl-
bern. D ies kann von jedem  R evier nur einm alig nach folgendem  V erhält-
nis in A nspruch genom m en w erden: 
a) 1 R otw ild = 2 G äm sen = 3 R ehe; 
b) 1 G äm se = 2 R ehe. 

A rt. 7 

Jagdzeiten 

1) D ie Jagdzeiten für R eh, G äm se, Steinbock und R othirsch w erden 
w ie folgt festgelegt: 
a) R eh, G äm se und R othirsch: 

1. in den R evieren B argella, G uschgfiel, M albun, Sass und V alüna: 
1. M ai bis 14. D ezem ber; 

2. in den R evieren A lpila, B alzers, E schner B erg, E schner R iet, L a-
w ena, M auren, Pirschw ald, Planken, R uggell, Schaaner R iet, T rie-
sen, T riesenberg und V aduz: 1. M ai bis 31. D ezem ber; 

b) Steinbock: 15. Juni bis 14. D ezem ber. 

2) U m  eine ausreichende B estandsregulierung sicherzustellen, ist das 
W ildschw ein abw eichend von A rt. 2 A bs. 1 B st. b der H egeverordnung, 
m it A usnahm e der Schonung führender B achen, ganzjährig zu bejagen. 
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3) U m  einer w eiteren A usbreitung von B isam  und W aschbär entge-
genzuw irken, sind diese invasiven T ierarten abw eichend von A rt. 2 A bs. 1 
B st. f der H egeverordnung ganzjährig zu bejagen. 

4) Schalenw ild kann 1 ½  Stunden vor Sonnenaufgang bis 1 Stunde 
nach Sonnenuntergang bejagt w erden. U m  eine ausreichende B estandsre-
gulierung sicherzustellen, ist das W ildschw ein auch ausserhalb dieser 
T ageszeit, m it A usnahm e der Schonung führender B achen, zu bejagen. 

III. Sonderregelungen 

A rt. 8 

N icht vertretbare W ildschäden 

1) V erursachen E inzeltiere oder kleine G ruppen von T ieren kleinflä-
chig nicht vertretbare W ildschäden, so ordnet das A m t für U m w elt die 
A ufhebung der A bschussvorgaben nach A rt. 3 sow ie 4 A bs. 1 und 2 an. 
D ie A nordnung ist zu befristen. 

2) D as A m t für U m w elt legt den A bschussperim eter fest. 

3) Für im  A bschussperim eter erlegte T iere hat die G rünvorlage des 
ganzen T ierkörpers am  E rlegungsort zu erfolgen. 

4) D er A bschuss w ird bei der quantitativen A bschusserfüllung ange-
rechnet. 

5) E rfolgt die G rünvorlage nicht nach A bs. 3, w ird die T rophäe vom  
A m t für U m w elt eingezogen und der A bschuss nicht zur quantitativen 
A bschusserfüllung angerechnet. 

6) D as W ildbret fällt in jedem  Fall an die Jagdgem einschaft. 

A rt. 9 

G ebiete m it Schw erpunktbejagung ohne A bschussvorgaben 

1) In den in A nhang 2 ausgew iesenen G ebieten soll die Jagd schw er-
punktm ässig erfolgen. Für die darin erlegten T iere gelten die A bschuss-
vorgaben nach A rt. 3 sow ie 4 A bs. 1 und 2 nicht. 

2) Für die G rünvorlage, die A nrechnung zur quantitativen A b-
schusserfüllung und den V erfall des W ildbrets gilt A rt. 8. 
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A rt. 10 

M assnahm en zur E inhaltung des A bschussplans 

1) D as A m t für U m w elt berechnet jährlich die durchschnittliche A n-
zahl an T ieren, die in den vergangenen zehn Jahren in der Z eit vom  
1. N ovem ber bis zum  E nde der Jagdzeit erlegt w orden sind. W eicht bis 
zum  Stichtag 1. N ovem ber die A nzahl der nach M assgabe der M in-
destabschussvorgabe gem äss A rt. 3 noch zu erlegenden T iere von diesem  
V ergleichsw ert ab, kann das A m t für U m w elt nach A nhörung des Jagd-
beirates Sonderjagden anordnen. 

2) Führen die Sonderjagden auch nach V orliegen objektiv geeigneter 
B ejagungsvoraussetzungen bis zum  15. D ezem ber nicht zum  gew ünsch-
ten E rfolg, beantragt das A m t für U m w elt bei der R egierung den B eizug 
anderer jagdkundiger Personen, die im  R ahm en der qualitativen A b-
schussvorgaben nach A rt. 5 w eitere A bschüsse durchführen. D ie Jagdge-
sellschaften können jagdkundige Personen vorschlagen. 

A rt. 11 

V erlängerung der Jagdzeit 

D as A m t für U m w elt kann nach A nhörung des Jagdbeirates und der 
entsprechenden Jagdgem einschaften bei der R egierung eine angem essene 
V erlängerung der ordentlichen Jagdzeit in bestim m ten A bschussplanre-
gionen nach A rt. 7 A bs. 1 B st. a, b oder c der H egeverordnung beantra-
gen, w enn sich vor A blauf der Jagdzeit herausstellt, dass die M indestab-
schussvorgaben in den entsprechenden A bschussplanregionen bis zum  
E nde der ordentlichen Jagdzeit nicht erfüllt w erden können. 

IV . M elde- und M itw irkungspflicht 

A rt. 12 

M eldepflicht 

Jeder A bschuss von Schalenw ild, das dem  A bschussplan unterliegt, 
ist vom  E rleger oder vom  zuständigen Jagdaufseher beim  A m t für U m -
w elt oder beim  zuständigen G em eindeförster innerhalb von drei T agen 
durch G rünvorlage des H auptes nachzuw eisen und innerhalb einer W o-
che dem  A m t für U m w elt schriftlich, allenfalls unter V erw endung eines 
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elektronischen Form ulars, zu m elden. B eim  R otw ild sind die U nterkiefer 
dem  A m t für U m w elt zu übergeben. 

A rt. 13 

M itw irkungspflichten 

D ie G em eindeförster sind verpflichtet: 
a) die E ntw icklung des W ildbestandes und des W aldes in Z usam m en-

arbeit m it den Jagdgem einschaften zu überw achen; 
b) die A bschusserfüllung durch geeignete M assnahm en zu unterstützen; 
c) in durch V erbiss oder Schälen gefährdeten W aldgebieten auf die E nt-

w icklung der Schäden zu achten; 
d) nicht vertretbare Schäden durch E inzeltiere oder kleine G ruppen von 

T ieren nach A rt. 8 A bs. 1 zu dokum entieren; 
e) dem  A m t für U m w elt laufend über die aktuelle Situation zu berich-

ten. 

V . Schlussbestim m ungen 

A rt. 14 

A ufhebung bisherigen R echts 

D ie V erordnung vom  9. M ai 2017 über den A bschussplan für das 
Jagdjahr 2017/2018, L G B l. 2017 N r. 123, w ird aufgehoben. 
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A rt. 15 

Inkrafttreten 

D iese V erordnung tritt am  T ag nach der K undm achung in K raft. 

Fürstliche R egierung: 
gez. A drian H asler 
Fürstlicher R egierungschef 
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A nhang 1 
(A rt. 3) 

M indestabschussvorgaben 

1. A bschussplanregionen (Z onen) nach A rt. 7 A bs. 1 B st. a H egeV  

G äm se 

 G eissen 
und K itze 

Jährlinge B öcke  
2 jährig 
und älter 

G äm se 
gesam t 

Z one I    62 

A lpila    12 

B argella 9 2 5 16 

Pirschw ald    11 

Planken    7 

V aduz    16 

Z one II    98 

B alzers    9 

G uschgfiel 6 1 4 11 

L aw ena    16 

M albun 13 2 8 23 

Sass 9 2 5 16 

T riesen    4 

T riesenberg    8 

V alüna 6 1 4 11 

T otal    160 
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2. A bschussplanregionen (Z onen) nach A rt. 7 A bs. 1 B st. b H egeV  

R othirsch 

 K ahlw ild 
(T iere und 
K älber) 

H irsche  
(1 bis 
3 Jahre) 

H irsche  
(4 Jahre 
und älter) 

R othirsch 
gesam t 

Z one I 39 17 3 59 

A lpila 5 3  8 

E schner 
R iet 

2 1  3 

Pirschw ald 18 7 2 27 

Planken 12 5 1 18 

Schaaner 
R iet 

2 1  3 

Z one II 153 63 15 231 

B alzers 2 1  3 

B argella 23 9 2 34 

G uschgfiel 8 3 1 12 

L aw ena 24 9 3 36 

M albun 15 7 1 23 

Sass 33 13 4 50 

T riesen 6 3  9 

T riesenberg 20 8 2 30 

V aduz 3 2  5 

V alüna 19 8 2 29 

T otal 192 80 18 290 
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3. A bschussplanregionen (Z onen) nach A rt. 7 A bs. 1 B st. c H egeV  

R ehw ild 

 G eissen und 
K itze 

B öcke (1 Jahr 
und älter) 

R ehw ild  
gesam t 

Z one I 66 44 110 

E schner B erg 16 11 27 

E schner R iet 13 9 22 

M auren 9 6 15 

R uggell 17 11 28 

Schaaner R iet 11 7 18 

Z one II 23 15 38 

A lpila 9 6 15 

Pirschw ald 9 6 15 

Planken 5 3 8 

Z one III 70 46 116 

B alzers 14 9 23 

L aw ena 10 7 17 

T riesen 17 11 28 

T riesenberg 15 10 25 

V aduz 14 9 23 

Z one IV  16 10 26 

B argella 3 2 5 

G uschgfiel 2 1 3 

M albun 3 2 5 

Sass 2 1 3 

V alüna 6 4 10 

T otal 175 115 290 
 



12 

A nhang 2 
(A rt. 9 A bs. 1) 

G ebiete m it Schw erpunktbejagung ohne  
A bschussvorgaben 

1. Perim eter "B ergleköpf-R üfana" 
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2. Perim eter "H eita" 
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3. Perim eter "K irchlespitz" 
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4. Perim eter "V ordr B ärgw ald" 

 



16 

5. Perim eter "B ödele B leika" 
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